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Bezirk der Kö nig ich en Regierung zu Dan zig. 


Rönigl. Provinsial. Intelligenz Comtoir, im poſt-Cekal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 5 
— — — 
No. 32. Freitag, den 7. Februar 1840. 5 
— — f 
Angemeldete Srem de. 
Auagekommen den 5 Februar 1840. 5 i N 
Die Herren Kaufleute Schoͤdel aus Breslau, A. F. Kenſing aus Magdeburg, 
Klemann aus Schweinfurt, Leſſer aus % ra a. W., Reinach aus Geiſenhe im, 
Neumann aus Elbing, H. Fiedebrand und tahlderg aus Stolpe, log. im ergl. 
Haufe. Here Kaufmann Schack aus Memel, Herr Sonducteur Kuhn nebſt Frau 
Gemahlin aus Behrendt, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsdeſitzer Baron v Col 


las und Herr Lieutenant Baron d. Collas aus Straszewp, log. im Hotel de 
Thorn. 8 2 ; 


AvERTISSE MEN T S. ® 
„Der Kaufmann Eduard Aron Möller und die Kabel Liebermann 
Boloſtein hieſeldſt, haben durch eiven am 27. Januar e, gerichtlich derlaurdar⸗ 
ten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe, die Geme inſchaft der Güter und des Er⸗ 
wer bes ausgeſchloſſen. e un: 
Danzig, den 3. Zebtuar 1840. EN 
Röniglihes Land- und Stadtgericht. 


* Der Müllergeſ n Srieorich clas und die Wittwe Florentine Elisabeth 
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Kukowski geb. Ki durch einen am 18. Jan nar e. tlich verlautdarter 
Sata ft e 1 ade ehe, die Oemeinſchaft der © ken bes vr 


tr den 20. Januar 1840. 


Bönigliches Land» und Stadt ⸗ Gericht. 
— —öàꝛ— 
Verlobung. 5 
z. Meine heutige Birfodung mit Fränlein Antoinette — Lemos zeigt ich 
meinen auswärtigen Freunden urd Bekannten biemit ergedenſt a 
Hamburg, den 1. Februar 1840. Seinrich Wanbieroiez, 


„ 


FE N E 
4. Zu früh für mich, viel zu früh aber für meine 9 unerzogene Kinder, ſterd 
deute Morgen um 101 Uhr mein be de Mann, der Nadlermeiſter David Holt 
lieb Schultz in der ſchoͤnſten Periode des männlichen Alters, am Schluſſe fees 
AAſten Lebensjahres nad 18⸗wöchentlichem Krankenlager. 

Wer meine Verh (nie li wird mein herbes Geſchic zu würdigen willen 
und mir ebenfo he N 5 

Danzig, den 5. Sirene 8 Warte Touiſe Schulg geb. Sannemann. 
5. Das heute 67 Uhr Morgens erfolgte ſaufte Ableben unſerer geliehten 
Tante und Großtante, ber Frau Anna Dorothea Schwarz ged. Preuſs in ihrem 
Zöſten Lebensjahre, melden mit betrübtem Herzen die Hinter bliedenen. 

Danzig, den 6. Februar 1840. a 


5 : Biterarifie Anzeigen. 


Bei Fr. Sam. Gerhard, Lenggaſſe o. 400. AR zu 
haben und zur geſellſchaftlichen Beluſtigung zu empfehl en: 


Carlo Bosco, © 
das Ganze der Taſchenſotelerkunſt, 


oder 61 Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauderkunſt, mit Kar- 
ten, Ringen, Kugeln, Würfeln, Geldgücken u. f. w. Zur geſellſchaftlichen Beluſti· 
gung, mit und ohne — auszuführen. m Bernd drfier. 0 bret. 
Preis 1713 Sgr. 
2 Anz ei a em 2 
„ Es wird zu Oſtern eine Wirthſchaftenin auf dem Lande geſucht. Das 


Mähere ict zu erfahren in der Hundegaſſe No. 322. Vormittags von 9 bis 11 Utz 
und Nachnmttags don 2 bis 4 Uhr. Lee eee, rn. 
„ Die driite Aufführung. des Opern Vereins 
Hindet nicht heute, sondern künftigen Mittwoch 
den 42, d. M. stat. F. W. MaRu. 
9. Monta den 10. Februar, erſcheint im lithographiſchen Inſtitut von 

Gottheil "Fongenmazft neben dem Artushofe. zum Beſten der bei Neufähr ne 
unglückten, die Anſicht des Dünenbruchs del Reuführ, nach der Matur gezeichnet 
vom Ingenieur⸗Lieutenannt Falk und J. Gottheil. Der Sudſertptions, Preis 
i 10 Sgr., colorirt 25 Sgr. — N 2 A 

10. Die Ate Quartett-Unterha tung, bestehend aus ei- 
nem Quartett von Mozart in B-dur, von E. Braun in P.dur und von Beet- 
hoven in G-dur, findet Sonnabend den 8. im Saale des Herrn J. B. Wies- 
niewsky statt; Abonnements-Billete à 1 Rthlr. zu 3 Quartett-Unterhaltun- 
gen, und zu Einzelnen à 15 Sgr., sind in der Musikalienhandlung des 
Herrn R. A. Nötzel zu haben. E Braun. uw 


11. Das Eis der Wtichſel hat, am 1. d. M., in Folge einer, im Triangel bis 
zum weißen Kruge reichenden Verſtopfung, die Vohnſacker Schleuſe und 30 Rut hen 
des dortigen Deichs, bald darauf aber auch das Land und den Damm bei Neu, 
fähr durchbrochen und 7 Srundſtücke in die See getrieben. Die Eigenthuͤmer und 
Bewohner, 9 Familien aus 90 Perſonen beſtehend, haden, im eigentlichſten Sinne 
des Worts, nur das Leben gerettet. \ 
So wenden wir und denn an Mildthaͤtige in Stadt und Land, mit der herz 
lichen Bitte, Beiträge an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken zu geben, da. 
mit dieſe armen Leute einſtweilen Obdach und Nahrung erhalten und allmalig mir 
der aufzetichtet werden mogen. Vornämlich richten wir diefes Geſuch an die de⸗ 
wohner der Niederung, welche durch das, das Dorf Nrufähr betroffene, Unglück 
dem Deich bruche mit allen feinen ſchrecklichen Folgen entzangen find. . 
Die Beiträge werden gewiſſenhaft angewandt und darüber öffentl Rechnung 
gelegt werden. Zur Annahme derſelben find die Unterzeichneten bereir, auch kann 
Dan erung auf der Kammereikaſſe, und dei dem Deich zeſchwornen Peter 
Duwenfee erfolgen. 5 1 5 
Danzig, den 3. Fidtuar 1840“ st Een 
Treuge, Zernecke, G. Baum,. Gibſone, Brodded, 
Hamann, A. T. Roſenmeher ö 
m! Mehtere Then er freunde erſuchen Herrn Laddey, das im geſtrigem Inkelll⸗ 
gengblatt rerlaugte Bild nicht dorzuführen N 8 
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ne rt Sc Pudlico zeigen we mit Be 


fene diemit ergedeaſt an, daß wir en 

heute, Sonntag und die darauf folg 5 

Tage Vorſtellungen in der hoͤhern Heitfunf 
S 


. 
8 


= 
=, 


Bee 


im neu erbauten Apollo⸗Sagal im ruſſiſchen 
Hauſe in der Holzgaſſe ges 


10 geben die Ehre haben werden, 90 bitten um einen recht zahlreichen Beſuch. 
Danzin, den 7. Fedruar 1640. Gebrüder Tourntaire. 
DD S rd d 


— — 


— 
er 


Dermiesbungen 7K 11 


Held Geiſtgeſſe No. 959. iſt ein freund lick e Zimmer mit oder ohne Min: 
5 0 zu vermiethen, und gleich oder zu Oſtern d. J. zu deztehen. 
15, Poggenpfuhl No. 392. ſiad 2 Zimmer (auch Durſchen ube) mit oder ohne 
W u 8 45 1 8 

Reitdagn eine freundliche Woh aun mit Kabinet d 
Verlangen eine Bedientenſtude, an ruhige Sevopaer, al 7 "oder Sen cer 
Ziehzeit zu vermiethen. 
17; Langenmarkt Nro. 416 sind 6 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Kü 
chen, Boden, Holzgelass ete., getheilt oder zusammen zu vermiethen. 


18. Ja dem Hauſe Junkergaſſe Ro. 1895. und 1899., find noch einige Woh⸗ 
nungen zu 14, 16 und 20 Reblr jahrlich, zum 1. Ape zu der miethen. Das Mi 
bere zu erfragen Frauengaſſe Ro. 359. N 
19. Das Haus in der Lavendelgaſſe NE 1883. beſtehend in 2 Stuben, 1 
Kammer, Backöfen und Zubehör iſt dom 1. April ab e zu verziehh: n. Das 
Nähere Stauengaffe ME 859. zu erfragen. 

Danzig, den 6, Jedruar 1840. 
20. Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke Nr 828. iſt eine neu deestiite Unterwoh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 Studen, Küche, Boden und Keller, an cine nicht zu große 
Jamilie zu rechter Zelt au vermieten. 


Sachen zu derkaufen in Dans. 
Mobilia oder berzegliche Sachen. 
21. Auf Matt nbuden W 262. ſteht ein gutes Wagenpferd, ein Halbwagen 
und «in offener Wagen ans freier Hand zu verkaufen. 
Beilage. 
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"Beilage zum Danziger Intelligeng-Btatt 
Nor 2s Freitag, den 7. Februar 1840. 


22. Sein reichhaltiges Lager Wachstuch⸗Waaren aller Art, als: 
Piauo-Forte⸗, Tiſch⸗, Commoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Unterleger, Wachstoffet, 
54 bis 104 br. Wachs parchent, Wachsleinwand, Wachscambries und Wachstuch⸗ 
Fußtapeten empfiehlt in den neueſten Muſtern und der größten Auswahl 
Ferd. Rieſe, Langgaſſe 525. 
. d eee. 
n wir 


on heute ab derkau 


beſtes raffinirtes Rüböl a 11 Rthlr. 15 Sgr. pr. Et. 
F 


. rohes 25 
e 122 
J klares Leindl 3 
N Danzig, den 7. Februar 1840. Th. Behrend & Co. IN 
7 . c EO 


10 


. Mit achten engl. weißen, rothen, blauen und grünen Sperma⸗Ceti⸗ oder 
Wallrathlichten 4, 5, 6 und 8 aufs ki, befien weißen Tafel⸗Wachslichten 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 12 und 16 aufs %, desgleichen Wagens, Nacht-, Kirchen⸗, Kinder, und 
Handlaternen Lichten 30 bis 60 aufs k, weißen und gelben Wachsdoͤcken, weißen 
mit Blumen und Deviſen fein bemalten Wachsſtoͤcken, weißen Scheibenwachs, Stea⸗ 
rin, und Palm Lichten, empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
8 . a Zangen, Gerbergaſſe AZ 63. 
25. Guten Biſchof, die Flaſche zu 10 Sgr., empfiehlt 
un f f Bernhard Braune. 
26. Zwei ſchoͤne Kinder⸗Bettgeſtelle, ein Waſchtiſch, ſtiht Langgaſſe e 526. 
zum Verkauf. a i 


* 


vr 


g — ER 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
a (Rothwendiger Verkauf.) 
Das den Kaufmann Adam Buhrkeſchen Eheleuten zugehörige, in der Vor⸗ 


ſtadt Reugarten unter der ServisRummer 519. B. und g 63. des Hppotheken⸗ 
buche gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 592 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der nebſtk 


* 
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othekenſcheine und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, fo 
n den Siber h pri 1840 Vormittags 12 Uhr * 
in oder vor dem Artusbofe verkauft werden. ae 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


28, Boönigt. Gberlandes⸗Gericht zu Marienwerder. 
u . „ 1 ae FE 
Dias im Cu reiſe delegene adliche Gut Nybiniec 56, landſchaftlich 
taxirt auf 38,5 0 . 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Nu 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol a See a 
7 am 7. März 1840 Vormittags 11 uhr arg 
en ordenfliher Gkrichtsſtatte zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden 
29. i (Nethwendiger Verkauf.) 
Das den Sriedrich und Chriſtine Marquardtſchen Eheleuten gehörige, an 
der neuſtaͤdtſchen Fähre sub B. Litt. XIX. 2. 74 Meile von Elbing befegene, 
aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, einem Gemüſegarten und 6 Morgen 
Land beſtehende, auf 996 Athlr. 20. Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grandſtück, fon. 
8 am 9. May 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Klebs an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ubhaſtirt werden: get ä | R 
1558 1 Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 
namentlich die Fohann und Anna Maria Fiſcher ſchen Eheleute, ferner die 
Erben des Eigenthümers Erdmann Grübnau öffentlich vorgeladen. 
Die Lare, der Hppothekenſchein und die Bedingungen, können in der Registratur 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. ö f N 
Elbing, den 18. Jannar 1840. 
ö a Königl. Stadtgericht 
f (Nothwendiger Verkauf) Er 
Das Haus No. 187. auf dem Windmühlenberge, vor dem Mühlenthor hie⸗ 


ſelbſt fo. in termino 5 
den 14. May 1340 1924 
im Lokal der unterzeichneten Behörde an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Der Taxwerth beträgt 235 ARthlr.; die Taxe und der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein können in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. A 
Cand⸗ und Stadtgericht zu putzig R 
— — — 
N Schiffs Rapport a 
7 5 f Den 31. Januar angekommen. 
9. Steen — Hofvruen — k. o. Eggerſund — Herringe. Bencke & Geo. 2 
N Sr Wind W. 
. . 2 ale 


2 | 5 


sr 


30. 


